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Description
Breiteres Eisen mit sich leicht verjüngenden Schenkeln und hochgezogenen Stollen an den
Enden. Acht fast quadratische Löcher, in denen teilweise noch Fragmente der Nägel stecken.
Vorn aufgeschweißter spitzer Griff.

Die Sammlung aus dem Besitz der Familie Sprenger umfasst eine große Anzahl von
Hufeisen, offensichtlich Bodenfunde. Angenagelte Hufeisen sind in Mitteleuropa wohl seit
dem Mittelalter verbreitet. Die zeitliche Einordnung von Hufeisen ist jedoch schwierig, da
sie beispielsweise nach Hinterbein oder Vorderbein, Einsatz und Hufschmied häufig
unterschiedlich ausfielen. Hinzu kommt, dass auch Esel, Maultiere und Ochsen manchmal
Eisen trugen. Besonders im Mittelalter entwickelte sich in kurzer Zeitfolge ein großer
Variantenreichtum.

Basic data

Material/Technique: Eisen; geschmiedet
Measurements: H 2,5 cm; B 13 cm; T/L 14,7 cm

Events

Created When 1626-1725
Who
Where

Found When
Who
Where Rüthen

https://westfalen.museum-digital.de/object/19118


Keywords
• Equestrianism
• Horse care
• Schmiedearbeit
• horseshoe
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